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Zum Thema „Verschwörungstheorien“ 
 
 
 

Der geheime Krieg. 
 
Von Mathias Brökers am 28. Oktober 2007 
 
 
Seit nach 9/11 der Terminus “Verschwörungstheorie” zu einem institutionellen Abwehrzauber geworden 
ist, mit dem Meinungsführerschaft und Deutungshoheit über die Realgeschichte verteidigt werden, ist eine 
rationale Debatte über den Begriff kaum noch möglich. Das Stigma “Verschwörungstheoretiker” – je 
nach Konnotation identisch mit “Total-Verrückter”, “Holocaustleugner”, “Menschenfeind” – führt zur 
schleunigen Exkommunikation aus dem Mainstream-Diskurs.  
 
Von einer “Konspirologie”, einer 
konspirationsbewußten Erkenntnistheorie, 
die das Wissen um die Allgegenwart von 
Verschwörungen in die Analyse des 
Politischen einfließen läßt – von einer 
solchen verschwörungstheoretisch 
fundierten “Wahrnehmungswissenschaft”, 
über die ich in “Verschwörungen, 
Verschwörungstheorien…” geschrieben 
habe, scheinen wir weit entfernt. 
Vielleicht, weil eine derart “kalte” 
Herangehensweise in der aufgeladenen 
Schock-Atmosphäre des Ereignisses nicht 
möglich war und der Ausnahmezustand 
eine klare Freund-Feind-Unterscheidung 
verlangte: Differenzierungen, alternative 
Deutungen, abweichende Meinungen, all 
das was eine skeptische 
“konspirologische” Wahrnehmung der 
Ereignisse zu Tage förderte, mußte 
zugunsten von Eindeutigkeit aus dem 
Diskurs verbannt werden. Das Stellen von 
Fragen wurde als Insinuieren von 
Antworten tabuisiert, Verweise auf 
widersprüchliche Fakten als böswillige 
Fiktionen denunziert und die Forderung 
nach Aufklärung als pathologische 
Vernebelung – bei gleichzeitiger 
massenhafter Verbreitung des 
Räubermärchens von Osama und den 19 
Teppichmessern als einziger Ursache und 
alleinseligmachender Wahrheit der 9/11-
Verschwörung. Derlei simplizistische 
Schwarz/Weiß,- Gut/Böse,- Raster 
beherrschen den Diskurs bis heute und 
führten dazu, dass zum Thema 
Verschwörungen und 

Verschwörungstheorien fast auschließlich 
Flachsinn publiziert wird – wie zuletzt von 
dem Eva-Herman-Experten und 
Burschenschafts-Historiker W. 
Wippermann (“Agenten des Bösen”). 
 
Das ausgeschlafenere Akademiker aber 
mittlerweile aus ihrer 9/11-Schiockstarre 
aufgewacht sind und in Sachen 
Verschwörung wieder klar denken und 
schreiben können, zeigt das soeben 
erschienene Buch von Eva Horn (“Der 
geheime Krieg – Verrat Spionage und 
moderne Fiktion”, Fischer Verlag, 14,95 
EU). Die Autorin – 
Kulturwissenschaftlerin an der Uni Basel - 
untersucht das Thema nicht anhand der 
Aufdeckung von Staatsgeheimnissen und 
Verschwörungen, sondern anhand von 
Literatur und Filmen, die die Logik des 
Geheimen analysieren. Dieser Ansatz, 
nicht in der Realgeschichte der 
Geheimdienste zu stochern, sondern in den 
Fiktionen, die sie zum Thema haben, 
scheint auch die notwendige Distanz zu 
verschaffen, meine Arbeiten zum Thema 
seit dem 13.9.2001, richtig zu verstehen: 
 
"Verschwörungstheorie - trotz ihrer oft 
analyiserten epistemologischen 
Kurzschüsses- wird bei Bröckers zu einer 
heuristischen Methode: eine Form, Fragen 
zu stellen (statt Antworten zu geben), 
Verbindungen herzustellen (statt sich an 
etablierte Freund-Feind-Schemata zu 
halten), Kausalitäten zu sehen (statt 
Koinzidenzen). Es geht ihm dabei um 
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einen kritischen Blick auf die 
Interpretationshoheit über das Ereignis - 
und zugleich um eine Medienkritik an den 
"gleichgeschalteten" etablierten 
Verbreitungsmedien. Worauf Bröckers 
damit zielt, ist eine Restrukturierung 
politischen Wissens durch den Gebrauch 
eines neuen "Übermediums" Internet, das 
alle bisherigen Medien in sich vereint: die 
etablierten großen Sender und Zeitungen 
ebenso wie die randständige kleinen 
Alternativmedien und Fachpublikationen." 
(…) Bröckers ist einer der ersten, die die 
neue Form der Wissenszirkulation im 
Internet und den neuen Typus des 
politischen Ereignisses miteinander 
verknüpfen - und zugleich auf diese 
Verknüpfung reflektieren. Die unlauteren, 
peinlichen oder korrupten Verbindungen, 
auf die er in seinem blog hinweist - etwa 
die zwischen den Familien Bush und Bin 
Laden - zielen auf den Nachweis einer 
globalen und korrupten Machtelite, die die 
eigentlich treibende Kraft hinter einem 
Ereignis wie 9/11 gewesen sei. Anders als 
die offizielle Berichterstattung, anders 
auch als der traditionelle investigative 
Journalismus, die beide explizit einen 
Wahrheitsanspruch erheben, entzieht sich 
Bröckers diesem aber mit dem Hinweis auf 
den grundsätzlich fiktiven Charakter aller 
politischen Information: 
 
"Es sind alles nur 'Erfindungen’. Glauben 
Sie mir also nichts, auch wenn ich 
natürlich behaupte, alles nach bestem 
Wissen und Gewissen recherchiert zu 
haben. Und wenn es Ihnen an bestimm-, 
ten Stellen und Zusammenhänge aufgeht: 
'Jawohl, so ist es das stimmt!`, dann 
schalten Sie sofort den inneren Beobachter 
ein und stellen die konspirologische Frage 
Nr. 1: "Und was steckt da hinter?" 
 
Erst mit einiger Zeitverzögerung und 
weitgehend ohne diese selbst- ironische 
Volte hat sich die Infragestellung der 
offiziellen Version auch in Amerika 
durchgesetzt, zunächst auf Websites, in 
verschiedenen Publikationen und 
neuerdings verschiedenen 

Dokumentarfilmen.(...) Allerdings gibt es 
auch hier feine Unterschiede in der 
Gemeinde der netzgestützten 
Verschwörungstheoretiker, die sich 
besonders prägnant an der Differenz 
zwischen Bröckers und dem Film Loose 
Change beobachten lassen. Wo Bröckers 
sich geradezu lustvoll in Widersprüchen 
ergeht, wo er teilweise kolportagehaften 
Anti-Amerikanismus, teilweise präzise 
Hintergrundinformation lie- fert und jeden 
eigenen Wahrheitsanspruch ironisch immer 
schon dem Argwohn seines Lesers 
anheimstellt, meinen es die Macher von 
Loose Change auch dann noch ernst, wenn 
ihre Thesen -wie etwa die von 167 
Milliarden Dollar in Gold, die angeblich 
im WTC Gebäude Nr. 7 gelagert hätten - 
langst als absurd widerlegt sind. Wo 
Bröckers einen Gestus reflexiver Kritik 
und die Timeline (von Paul Thompson, 
M.B.) das Ideal maximaler 
Datensammlung haben, ist Loose Change 
pädagogisch Der Film will belehren und 
sei es durch seine Fehler. In diesem Gestus 
zeigt sich eine weniger spielerisch-
analytische als eine in letzter Konsequenz 
autoritätshörig man kann auch sagen: 
ödipale Haltung gegenüber jener 
politischen Autorität die der Film als 
unlauter diskreditiert. Im Grunde rebelliert 
man, um zurechtgewiesen, und zweifelt, 
um eines Besseren belehrt zu werden." (S. 
467 ff.) 
 
Eva Horn: “Der geheime Krieg – Verrat 
Spionage und moderne Fiktion”, Fischer 
Verlag, 541 Seiten, 14,95 EU 
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